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Politisches Tagesbild
Ein weiterer Beweis dafür daß die Verhältnisse in

Wptcu sich wieder annähernd normal zu gestalten begin
nen dürfte in der Thatsache enthalten sein daß die euro
päische Schatzverwaltung bereits in der Lige ist über erheb
lichere pekuniaire Einnahmen berichten zu können Es sind
nämlich nach dem soeben veröffentlichten Monatsbericht der
gedachten Verwaltung 1065 000 egyptische Pfund für Rech
nung der uniftzirten Schuld und 185 000 egyptische Pfund
für Rechnung der Privilegium Schuld zur Einnahme gelangt

Aus Kairo meldet der Telegraph unter dem 3 d
Das als Mobilienkammer bekannte Gebäude wird zur Auf
nahme aller durch das Kriegsgericht abzuurtheilenden Ge
fangenen unter denen sich auch Arabi Pascha und Tulba
Pascha befinden hergerichtet In dem nämlichen Gebäude
wird auch das Kriegsgericht seine Sitzungen abhalten

Der prager Landtag berieth am Dienstag die Viril
stimmenvorlage Der Berichterstatter Scharschmid empfahl
die unveränderte Annahme Nach einer sehr versöhnlichen
beifällig aufgenommenen Schlußrede des Berichterstatters
Scharschmid wurde die Vorlage einstimmig angenommen

Wie das arabische Amtsblatt in Tripolis meldet
hätte die französische Regierung einen besonderen Agenten
in das Lager Ali Ben Khalifa s abgesendet mit der Auf
forderung die Waffen niederzulegen leistet er der Auffor
derung Folge soll er eine glänzende Pension erhalten sowie
sie der greise Abd el Kader in Damaskus bezieht Auch soll
ihm der Aufenthalt in der Hauptstadt Tunis gestattet sein
Dieses Anerbieten wurde jedoch von Ali Ben Khalifa ab
gelehnt Der Kriegsminister Billot hat ein Schreiben
an den General Chanzy gerichtet in welchem er denselben
im Namen des Präsidenten Grevh zu dem Ausfall der
Manöver des 6 Armeekorps beglückwünscht und sich nament
lich über den Eifer und die Intelligenz der Divisionsgeneräle
Haurion und Berge bei der Ausführung der ministeriellen
Instruktionen lobend ausspricht Die anderweitig verbreitete
Nachricht von der Abberufung des Generals Berge ist somit
unbegründet

Der belgische Minister des Auswärtigen Fröre Orban
ist in Madrid und wurde vom König im Palast empfangen
Die vom Escaut in Antwerpen aufgestellte Vermuthung
es handle sich um einen Ankauf einer Philippineninsel für
belgische Rechnung, findet keinen Glauben Ein Havas
Telegramm aus Madrid fügt hinzu kein spanischer Minister
würde auf solche Anerbietungen hören Frsre Orban denke
auch gar nicht daran

Nach dem in Rom erscheinenden Popolo Romano
würde die italienische Regierung in Folge von Oberdanks
Enthüllungen energisch gegen die Jrredenta vorgehen Der
Mailänder Secolo versichert daß keine Jrredentisten an
Oesterreich ausgeliefert werden

Das Journal de St Pstersbourg bemerkt zu den

von verschiedenen auswärtigen Blättern gebrachten Artikeln
betreffs der Kilia Mündung es scheine daß mehrere Mit
glieder von dem Exekutivcomitö der europäischen Douau
kommission die Pretention erhoben haben die Messungen
der russischen Ingenieure an der Kilia Mündung müßten
unter der Direktion des Comites geschehen Dies Ver
langen sei durchaus zu bestreiten denn die europäische Kom
mission und ihr Comits seien eingesetzt worden um die
Schisfsahrt auf der unteren Donau bis zum Meer zu
sichern Das fei geschehen durch die Arbeiten in der Su
lina Mündung Die Kilia Mündung sei bis jetzt außer
halb des Wirkungskreises der europäischen Kommission ge
blieben und man sehe nicht ein weshalb die Kommission
sich jetzt mit ihr beschäftige wo sie in russischem Besitze sei
Von Hindernissen für die freie Bewegung könne keine Rede
sein da diese ja so wie so durch die Sulina Mündung er
möglicht sei Anknüpfend an eine Aeußerung der aus
wärtigen Presse über die Zollpolitik Rutzlauds bemerkt
das Journal was man in Berlin Retorsionszölle nenne
habe in Rußland nie Geltung gehabt die russischen Tarife
seien aus fiskalischen oder industriellen Gründen erhöht
worden aber niemals in Folge von Erhöhungen seitens
der Nachbarländer

Deutsches Reich
Berlin 3 Oktober Der Kaiser wird nach seiner

Rückkehr aus Baden Baden wie alljährlich im Herbst wie
der einer Einladung des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin folgen und sich am 26 d M auf etwa zwei
Tage zur Jagd nach Ludwigslust begeben Die Rückkehr
von dort nach Berlin dürfte soweit bis jetzt bekannt am
29 Oktober erfolgen

Ueber die Vorbereitungen zur Reise des Prinzen
Heinrich schreibt die Nordd Allg Ztg aus Kiel den
2 Oktober S M S Olga welches zur Zeit im
Ausrüstungsbassin der kaiserlichen Werft liegt wurde ge
stern Vormittag in Dienst gestellt Se königliche Hoheit
Prinz Heinrich traf in der Nacht von Sonnabend zu Sonn
tag hier ein schiffte sich schon 9 Uhr Vormittags an Bord
der Korvette ein und übernahm sogleich seinen Dienst als
Wachtoffizier in dessen Funktion er bekanntlich während
der ganzen Jndiensthaltung S M S Olga verbleiben
wird Obgleich der Tag der Abfahrt noch nicht definitiv
bestimmt ist kann jedenfalls die Version nach welcher sie
heute oder morgen erfolgen sollte als irrig bezeichnet wer
den Voraussichtlich wird Se königliche Hoheit noch den
Einweihungsfeierlichkeiten der neuen Marine Garnisonskirche
am 8 d M beiwohnen um am folgenden Tage erst Kiel
zu verlassen Wie mir allerdings von nicht offizieller Seite
gesagt wird soll die Korvette Madeira so wie die West
küste von Afrika anlaufen und sich durch die westindischen

Gewässer nach der Ostküste Nordamerikas begeben hier
einzelnen großen Häfen einen Besuch abstatten und dann
wieder die Heimreise antreten An der Fertigstellung der
Ausrüstung des Schiffes wird zur Zeit eifrig gearbeitet
Uebermorgen dürfte es bereits auf dem Strome vertaut
werden Ob die kronprinzlichen Eltern zur Abfahrt des
Prinzen zugegen sein werden kann ich noch nicht be
stimmt sagen Wahrscheinlich wird dies aber nicht der
Fall sein

Der offiziösen Wiener Montags Revue wird aus
Berlin berichtet In Betreff des Abschiedsgesuches des
Geheimrathes Buch er ist zu berichten daß derselbe Ende
voriger Woche von seinem Urlaub nach Berlin zurückkehrte
und hier drei Tage verweilte Da sein Gesuch noch nicht
bewilligt war so bat er ihm zu gestatten daß er seine
dienstlichen Arbeiten einstweilen in seiner Wohnung besorge
und darauf erfolgte von Varzin die Weisung er wolle sich
dorthin begeben Am DienSrag reiste er dahin ab und
jetzt muß sich die Frage seines Rücktrittes entscheiden oder
bereits entschieden sein und zwar liegt die Vermuthung
nahe daß der hochverdiente Mann dem Staatsdienste und
dem Kanzler bis auf Weiteres erhalten bleiben wird

Nachdem dieser Tage erst von anscheinend offiziöser

Stelle aus gemeldet worden daß der Landrath v Bitter
unter gleichzeitiger Beförderung zum Geh Regierungs Rathe
zum Nachfolger des Geh Raths Hahn berufen und dem
zufolge mit der Leitung der offiziösen Preßthätigkeit betraut
werden solle bringt die Nat Ztg die Mittheilung daß
die bisherige literarische Thätigkeit des Geh Raths Hahn
an der Provinz Korr von jetzt ab hauptsächlich dem aus
Hamburg berufenen l r Julius Eckardt zufallen werde

Wie der Nordd Allg Ztg mitgetheilt wird
wird in diesen Tagen eine Deputation aus Havre an
deren Spitze der Deputirte der genannten Stadt Herr
Felix Faure steht welcher in dem Ministerium Gambetta
eine sellung als Unterstaatssekretär einnahm Bremen be
suchen um dort die staatlicherscits zu Gunsten des Handels
getroffenen Einrichtungen und Anlagen kennen zu lernen

Entgegen anderweiten neueren Angaben schreibt die
Kr Ztg Was das parlamentarische Menu dieses Winters

betrifft so bleibt es nach unseren Nachrichten feststehend
daß der preußische Landtag erst Mitte Januar am
Ende November dagegen zur bestimmten Zeit der Reichs
tag berufen werden wird ob letzterem auch wie bisher die
Absicht war außer dem Budget für das nächste Jahr das
für 1884 85 vorgelegt werden wird darüber wird die
Entschließung noch erfolgen

Die Centrumspartei veröffentlicht heute ihren
Wahlaufruf Derselbe ist wie die Germania hervor
hebt im Mai dieses Jahres unmittelbar vor Schluß der
Session abgefaßt und trotz der seitdem eingetretenen Ver
schiebung der Verhältnisse nicht geändert worden was zn

Die Macht der Welt
Romau von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung
Mir gehts nicht besser lächelte Victor Fast hätte

ch mein Nachtlager im Freien aufschlagen müssen nun
darf ich es wenigstens mit einem Herrn theilen

Man muß auf Reisen Rücksichten nehmen besonders
bei solchen Zufällen wie der heutige Es war doch ein
abscheuliches Wetter

Ich habe es empfunden lächelte Victor
Wir auch Mir steht noch immer der arme Teufel

vor Augen den wir fast überfuhren als das Unwetter her
einbrach Was wohl aus ihm geworden ist Ich habe
mir später Vorwürfe gemacht ihn nicht wenigstens beim
Kutscher plazirt zu haben aber man liest nicht gern
Jemanden von der Landstraße auf

Victor wurde aufmerksam War Ihr Wagen mit
einem Paar Falben bespannt

Gewiß Sie kennen meine Equipage
Der Kutscher trug Grün mit Gold
Ja
Im Wagen saß nur ein Herr und eine Dame
Es ist wie Sie sagen
So bin ich selbst dieser arme Teufel den Sie bei

nahe überfahren sagte Viktor sich leicht verbeugend
Sie riefen beide a tsmxo Wie haben Sie diese

Metamorphose bewirkt Sie sahen übel aus
Solonsähig war meine Toilette wohl nicht aber man

kann das bei Fußreisen nicht stets nach Wunsch haben
sagte Viktor Ich war indessen zufrieden meine voraus
geschickten Sachen hier zu finden die mir ein Umkleiden
erlaubten und mir weitere Verlegenheiten ersparten

Gestatten Sie mir mein Vergehen von heute wieder
gut zu machen Ich bitte Sie sich für den Abend als
meinen Gast zu betrachten und ein Glas Wein mit mir zu
trinken Ich bin Gras

Der Name verhallte unter dem Rücken einiger Stühle
und unter dem Lärm der lauten Unterhaltung an einem
Nachbartische

Sie sind Lwäiosus Mris wenn ich vorhin recht ge
hört habe fragte der Graf jetzt

Lwäiosus uri3 Dalberg
Doch auch dieser Name verhallte zum Theil und

der Graf schien nur die letzte Silbe gehört zu haben denn
er nannte im Laufe der Unterhaltung den jungen Mann
stets Herr Berg

Er mußte indessen sehr bald die Bemerkung machen
daß dieser Herr Berg ein außerordentlich gewandter junger
Mann war der einen reichen Schatz von Kenntnissen und
eine gediegene Unterhaltungsgabe besaß Mit jedem Augen
blick stieg das Interesse für seinen Gast und er mußte sich
gestehen daß das Zusammentreffen mit demselben ein außer
ordentlich glückliches war Auch die Comtesse trat immer
mehr aus ihrer aristokratischen Zurückhaltung heraus und
so kam es daß diese drei Personen bald in eine so lebhafte
und ungezwungene Unterhaltung verflochten waren oie sie
vergessen ließ daß sie sich noch vor wenigen Stunden als
völlig Fremde gegenüber standen

Viktors Auge ruhte oft wohl länger als es die Eti
quette gestattete auf dem schönen Gesichte der jungen Com
tesse und wenn sich dann die Blicke der beiden begegneten
dann färbte oft ein zartes Roth die Wangen und sie schlu
gen die Augen nieder als hätten sie sich auf einem Ver
brechen ertappt

Unterdessen wurde es immer stiller im Saal Die
Unterhaltung begann zu stocken und die Gruppen lichteten
sich immer mehr Da machte Jemand den Vorschlag die
Zeit mit Musik auszufüllen Der ausgezeichnete Flügel
wurde geöffnet und es fehlte nichts weiter als der Spieler
Wer sollte das auch hier wagen wo Niemand die Bildungs
stufe des anderen kannte und jeder fürchten mußte un
nachsichtlich kritisirt zu werden

Es scheint Niemand seine Talente zeigen zu wollen
sagte der Gras mit feinem Lächeln Ich hätte gern etwas
Musik gehört wenn sie auch nur leidlich gewesen wäre

Sie lieben Musik fragte Viktor Das wußte ich
nicht Wenn Sie mit meinen Leistungen zufrieden sein
wollen so bin ich gern bereit meine Kräfte zu versuchen

Sie spielen

Wenn Sie mir nur sagen wollen was Sie zu hören
wünschen Ich spiele so manches

Beethoven bemerkte der Graf
Beethoven lächelte die Comtesse Du sprichst den

Namen dieses Meisters in einer Welse aus als verstände
es sich ganz von selbst daß jeder Klavierspieler seine Sachen

ohne weiteres im Kopse herumtrage Auch würde es an
Noten fehlen

Der junge Mann hatte indessen schon Platz an dem
Flügel genommen und ließ seine Finger wie prüfend über
die Tasten gleiten Dann schlug er einige volltönende Accorde
an und bald darauf wurden die Zuhörer von des Meisters
herrlicher s äur Shmphonie entzückt

Welches Gefühl von erregtem würdigen Schmerze
sprach aus dem Trauermarsche und wie war dieser Schmerz
ausgeprägt Nicht der eines einzelnen ist es es ist vielmehr
der einer großen Gesammtheit unübertroffen an Erhabenheit
und Würde

Und der Spieler wußte dies Gefühl durch seinen vor
trefflichen Vortrag bei seinen Zuhörern zu erwecken und zu
erhalten und als er geendet da lohnte rauschender Beifall
seine Kunst Er dankte flüchtig beinahe verlegen dann
suchte er seinen Platz wieder auf

Sie sind ein Meister sagte der Graf ihm die Hand
reichend ich danke Ihnen

Die Comtesse sagte nichts aber ihr Auge ruhte sinnend
auf dem jungen Mann auf dieser Herosgestalt mit dem
männlich schönen Gesichte das die Erregung des Spiels
noch verschönt hatte

Da fühlte er wie sich eine Hand schwer auf seine
Schulter legte und ausblickend gewahrte er den Baron

Ah lieber Stubenkollege haben sich ja vortrefflich
eingerichtet Champagner liebenswürdige Gesellschaft
und ich ich sitze da oben wie ein Murmelthier und
habe meine Flasche allein austrinken müssen

Er sagte das mit so schwerer Zunge daß sein augen
blicklicher Zustand kaum bezweifelt werden konnte

Baron Finkenberg der so gefällig war mich bei
sich aufzunehmen sagte Viktor denselben dem Grafen vor
stellend



gleich wie der ultramontane Kommentar mit Nachdruck be
tont den Beweis liefern soll daß das Centrum keine Ver
anlassung gehabt seine Grundsätze und Ueberzeugung zu
ändern und sie auch thatsächlich nicht geändert habe Er
billigt die neue Wirtschaftspolitik der Regierung dringt im
nächsten Satze aber auch aus eine weise und sparsame Finanz
wirthschaft um mittelst derselben die Steuerlast zu erleich
tern sie gerecht und gleichmäßig zu vertheilen Der Aufruf
spricht nicht direkt von einer Bekämpfung der Liberalen
sondern fordert blos Umkehr von den Wegen des falschen
Liberalismus

Nach den neuerlichen Kundgebungen der konserva
tiven Presse wird man eine konservativ klerikale parlamen
tarische Aktion in der Frage der Sonntagsruhe erwarten
dürfen In Centrumskreisen bereitet man in dieser Hinsicht
Petitionen vor die namentlich das Verkehrswesen Post
Eisenbahndienst ins Auge fassen

Zum Kapitel über die russische Zollpolitik
liegen wieder einige Beiträge in öffentlichen Meinungs
Aeußerungen vor Da ist vor allen Dingen eine Aus
lassung der N A Ztg welche eine Erhöhung der land
wrrthschastlichen Zölle deutscherseits als Repressalie
gegen das russische Schutzzollsystem in Aufsicht stellen zu
wollen scheint Hieraus antwortet die Nowoje Wremja
mit der Androhung einer weiteren Erhöhung des Eingangs
zolles auf deutsche Waaren wodurch die Einfuhr dieser
letzteren ganz beseitigt werden würde

Die in Münster erscheinende Westfälische
Provinzial Zeitung welche neulich wegen ihrer Ent
hüllungen über Beziehungen zum Reptilienfonds einiges
Aufsehen erregte ist am 30 v M zum letzten Male er
schienen

Die Handelskammer zu Leipzig hat sich der
Eingabe der Frankfurter Handelskammer an den Bundes
rath wegen Beseitigung der Verschiedenheit der Postwerth
zeichen angeschlossen da jetzt Aussicht sei daß sich ein
Ausgleich finden lasse ohne das politische Gebiet und die
Reservatrechte Bayerns und Württembergs zu berühren

Es geschehen Zeichen und Wunder Das ärgste
Hetzblatt der römischen Kurie in Preußen das in Berlin
erscheinende Märk Kirche nblatt das früher zuweilen
in argem Fanatismus seines Gleichen suchte huldigt dem
toleranten Grundsätze Friedrichs des Großen daß man in
seinen Staaten Jeden nach seiner Fapon selig werden lassen
solle In der letzten Nummer des Blattes lesen wir bei
einer Besprechung der Angriffe die von evangelischen Theo
logen in jüngster Zeit nothgedrungen gegen Rom gerichtet
werden mußten folgende Anmerkung die sich leicht mit
ihrer Spitze gegen die ultramontane Pfaffenwirth chaft wen
den könnte die Prediger haben heute nicht mehr den
Einfluß beim frischen Kampf wider Rom Sie verscheuchen
sich nur mehr und mehr ihre Kundschaft Des Zankes
sind die Deutschen müde sie wollen Ruhe und Frieden
Das Volk macht wirklich jetzt den alten Spruch geltend

Lasset doch Jeden nach seiner Fa on selig werden Wie
viel Noth und Elend wäre gerade dem Volke erspart wor
den wenn man in Rom einer solchen Ansicht gehuldigt
hätte

Die Krisis in der sich die Berliner Stadt
verordnetenversammlung befindet fordert zu einer
Untersuchung der kommunalen Wahlverhältnisse heraus Da
bei ergiebt sich denn u A daß Berlin nach den diesjähri
gen rektifizirten Listen 167 971 Wahlberechtigte zählt im
vorigen Jahre betrug diese Zahl nur 161184 diesmal sind
es also 6787 Wähler mehr Der zur Bildung der drei
Wählerabtheilungen ermittelte Steuerbetrag erreichte in die
sem Jahre die Höhe von 28 806 567 Mark es schließt
hiernach die erste Abtheilung mit einem jährlichen Steuer
satz von 1416 die zweite mit 304 Mark ab während die
dritte Abtheilung alle Wähler umfaßt die weniger als 304

Dieser schien indessen nicht eben geneigt zu sein in
nähere Berührung mit dem Baron zu kommen Er ant
wortete nur durch ein leichtes Neigen des Hauptes und
warf dann einen mißvergnügten Seitenblick auf denselben

Viktor der die Situation augenblicklich erkannte be
schloß den Störenfried möglichst schnell zu entfernen

Kommen Sie Herr Baron rief er indem er den
Angeheiterten einige Schritte seitwärts führte ich bin sehr
erfreut durch Ihr Erscheinen Denken Sie nur der Mann
mit dem ich soeben sprach ist Scharfrichter

So verworren das Vorstellungsvermögen Finkenbergs
auch sein mochte so begriff er doch daß ein Scharfrichter
nicht gerade die Persönlichkeit ist mit welcher ein Mann
der besseren Stände gern verkehrt Er starrte den jungen
Mann an und war sichtlich erschrocken

Zum Teufel Scharfrichter Scharfrichter
Wie wie kommen Sie aber

Er ließ mich ja nicht fort Der Kerl übt eine dämo
nische Gewalt über jeden aus der in seine Nähe kommt
man ist nicht einmal Herr seiner Bewegungen Jetzt er
hebt er sich und wird uns wahrscheinlich folgen Eilen
Sie gehen Sie auf unser Zimmer ich folge sogleich und
bringe noch eine Flasche mit

Sehr schön sehr gut Auf Ehre ausgezeichnet schön,
lallte Finkenberg Dann ließ er sich ruhig zur Thür hin
ausschieben und wankte die Treppe hinauf bis wohin ihn
Victor begleitete Als er zum Grafen zurückkehrte war
dieser bereits im Aufbruch begriffen

Sie scheinen eine gewisse Uebung im Umgange mit
Betrunkenen zu haben, lächelte er

Man lernt das auf der Universität neben anderen
schönen Sachen auch bemerkte Victor freimüthig Wo
das sprudelnde Leben so oft über feine Ufer schäumt wird
man auch mit solchen Zuständen vertraut

Und bei Ihrem Baron scheint das Leben oft über die
Ufer zu schäumen Nun lassen wir ihn Für heute gute
Nacht mein junger Freund Es ist spät geworden und die
Gesellschaft lichtet sich immer mehr

Dann reichte er dem jungen Manne die Hand und
wandte sich ab

Mark Steuer pro Jahr zahlen Bei der letzten Wahl
schloß die erste Abtheilung mit einer Steuer von 1215 die
zweite mit 272 Mark es ist also in diesem Jahre eine
Erhöhung der Besteuerung zu konstatiren Dieselbe hat
eine bemerkenswerthe Verschiebung der Wähler erster und
zweiter Abtheilung dahin zur Folge gehabt daß sich die
Zahl derselben trotz des oben angeführten Zuwachses an
Wahlberechtigten verringert hat während folgerichtig die
Wähler der dritten Abtheilung sich erheblich vermehrt haben
Für das Jahr 1882 beträgt die Zahl der Wähler erster
Abtheilung 3155 gegen 3877 im Jahre 1881 der zweiten
Abtheilung 15 305 gegen 16004 Dagegen hat die Zahl
der Wähler dritter Abtheilung um 8208 zugenommen sie
wuchs von 141303 im Jahre 1881 auf 149 511 im
Jahre 1882

S M Kanonenboot Cyclop 4 Geschütze
Kommandant Kapitänlieutenant Kelch ist am 2 d M in
Port Said eingetroffen

Leipzig 3 Oktober Telegr In dem vor dem
Re ichsgericht anhängigen Prozeß gegen Professor Momm
sen ist die auf heute anberaumt gewesene Verhandlung
vertagt worden

Prozeß Conrad
Berlin 3 Oktober

Ueber die weitere heutige Verhandlung hat ein tele
graphisches Resnmv die Leser heute unterrichtet

Nachdem die Angeklagten die allgemeine Frage des
Präsidenten ob sie sich auf die Anklage auslassen wollen
mit Ja beantwortet haben erfolgt der Aufruf der geladenen
27 Zeugen und vier Sachverständigen Eine nicht erschie
nene Zeugin unverehelichte Schröder soll sofort durch den
Kriminalkommifsarius Maizier sistirt werden

Präsident Angeklagter Conrad Sie haben erklärt
daß Sie sich auf die Anklage austafsen wollen Ehe ich
auf etwas Weiteres einlasse möchte ich zunächst einige
Punkte feststellen Sie waren verheirathet Angekl
Ja Präs Sie hatten vier Kinder Angekl Ja

Präs Ihre Frau ist todt und Ihre vier Kinder sind
todt Angekl Ja Präs Sie haben alle fünf
Personen als Leichen gesehen Angekl Ja Präs
Darüber besteht also kein Zweifel Alle fünf Personen
sind eines natürlichen Todes nicht gestorben Angekl
Nein Präs Darüber ist also auch kein Zweifel
Zweifelhaft ist nur ob die Frau Hand an die Kinder und
an sich selbst gelegt hat oder ob Sie dies gewesen sind
Dies ist Ihnen doch klar Angekl Ja Präs
Halten Sie also fest daß dies allein der zweifelhafte und
der Zielpunkt dieser Verhandlung ist und lassen Sie in der
Folge Alles fort was von diesem Zielpunkt abseits liegt
Angekl Ja wohl Präs Sie sind in einem Dorfe
Ostpreußens geboren Angekl Ja Präs, Was
waren Ihre Eltern Angekl Mein Vater war Hand
werker Maurer Präs Hatte derselbe ein eigenes
Hauswesen Angekl Ja srüher hat er es gehabt
Präs Hatten Sie Geschwister Angekl Wir waren
vier Brüder und drei Schwestern Präs, Wie lange
waren Sie im elterlichen Hause Angekl Bis zu
meiner Einsegnung im 14 Lebensjahre Präs Sie
haben die Dorfschule besucht Angekl Ja wohl
Präs Auf welche Religion sind Sie eingesegnet
Angekl In der evangelischen Religion Ich lernte
dann Schneider in der Nachbarschaft bis ich Soldat
wurde Präs Waren Sie immer in ihrer Heimath

Angekl 1868 oder 1869 war ich eine Zeit
lang in Königsberg i Pr und kam dann nach Berlin um
in meiner Profession zu arbeiten Im Jahre 1870 wurde
ich dann nach Jüterbog zum Militär ausgehoben und habe
drei Jahre gedient Nach meiner Entlassung besuchte ich
meine Eltern und kam dann wieder nach Berlin zurück

Gute Nacht, sagte auch die Comtesse indem sie ihm
die weiße Hand reichte die er nur an den Fingerspitzen
berührte Ich wünsche Ihnen ferner eine recht glückliche
Reise Mögen Ihnen Unfälle wie der heutige fern bleiben

Man trennte sich und wurde sich wieder fremd wie
dies bei Reisegesellschaften in der Regel der Fall ist

Ein sehr interessanter junger Mann sagte der Graf
als er in Begleitung seiner Comtesse Tochter die Treppe
hinaufstieg

Und ein sehr schöner liebenswürdiger Mann, be
merkte diese

Der Graf warf der Tochter einen vielsagenden Seiten
blick zu denn noch niemals hatte er gehört daß dieselbe
mit ihrem Urtheile so schnell über einen jungen Mann zu
Ende gekommen war

Ein reizendes Mädchen schade daß sie eine Gräfin
ist, sagte Victor sinnend als er nach einer Weile denselben
Weg ging

Auf seinem Zimmer angekommen fand er den Baron
bereits schlafend Auch er warf sich auf das für ihn her
gerichtete Lager und hatte nun Zeit und Muße genug seine
heutigen Erlebnisse noch einmal zu überdenken Wie man
nigfaltig aber auch die Bilder waren die an seinem Geiste
vorüberzogen eins trat immer wieder in den Vordergrund
und strahlte ihm entgegen in glühenden sonnigen Farben

Thorheit, flüsterte er endlich ein im Einschlafen sie
ist ja eine Gräfin

III
In einer weiten Ebene umgeben von fruchtbaren Ge

filden liegt die herrschaftliche Besitzung Weidensee Ein
alter adeliger Herrensitz trug es dennoch ein modernes
Gewand da der jetzige Besitzer alles im neuesten Stil umbauen
ließ Der große Hosraum bildete ein regelmäßiges Viereck
und wurde von dem geschmackvollen Wohnhause beherrscht
das von hundertjährigen Linden beschattet wurde Eine
breite Steintreppe zu deren beiden Seiten ein eisernes
Gitterwerk aufstieg führte zum Portal über welchem eine
Ceres mit Sichel und Aehrenkranz ein deutlich sprechendes
Symbol bildete

Wegen eines Augenübels konnte ich nicht mehr als Schnei
der arbeiten suchte eine andere Beschäftigung und fand sie
als Komtoir und Kassenbote später als Kutscher und war
als solcher Jahre lang in der Köthenerstraße später am
Grünen Weg thätig Diese Stellung habe ich am 3 Juni c
aufgegeben weil ich von einem Pferde geschlagen wurde
und bin seitdem stellenlos gewesen Präs Nun erzählen
Sie wie Sie zu Ihrer Frau gekommen sind Angekl
Während meiner Dienstzeit kam ich öfter nach Torgau und
dort lernte ich meine Ehefrau bei ihren Eltern kennen
Als ich im Jahre 1873 vom Militär entlassen wurde ver
heirathete ich mich in Berlin Präs Haben Sie bei
Ihren Kutscherstellen Ihre Frau mitgenommen Angekl
Nein Wußten denn Ihre Herrschaften daß Sie ver
heirathet waren Angekl Das glaube ich nicht Die
Stellen waren nur für unverheirathete Kutscher vakant
Ich habe bei Antritt meiner ersten Kutscherstelle von meiner
Frau schon von Tisch und Bett getrennt gelebt Präs
Das kann doch nicht gut sein denn es sind Ihnen doch
nachher Kinder geboren worden Angekl Die beiden
letzten Kinder rühren nicht von mir her Präs Können
Sie denn Gründe für die Treulosigkeit Ihrer Frau anführen

Angekl Als ich noch Bote war und in der Dorotheen
straße wohnte kam ich eines Tages nach Hause und fand
meine Frau nicht anwesend Nachdem ich sie lange vergeb
lich gesucht kam ich auf den Gedanken daß sie
zu dem im Hause wohnenden Portraitmaler der ihr
stets auffallend freundlich begegnete gegangen sein würde
Ich fand sie aber auch dort nicht Schließlich kam
mir in den Sinn daß meine Frau bei dem Gehilfen
des Malers sein könnte Ich begab mich deshalb die Treppe
hinauf nach dem Arbeitszimmer des Gehilsen Auf mein
Klopfen wurde mir nicht geantwortet nichtsdestoweniger
hatte ich ganz deutlich Stimmen in dem Zimmer vernom
men Ich ging noch einmal auf die Straße und erkundigte
mich ob Jemand meine Frau gesehen habe Da ich nun
erfuhr daß dieselbe zuletzt gesehen wurde als sie in das
HauS ging begab ich mich wieder in das obere Zimmer
hinauf klopfte wiederum vergeblich und drohte nunmehr die
Thür mit Gewalt einzuschlagen Jetzt wurde geöffnet Der
Malergehilfe und meine Frau traten mir aus dem Zimmer
entgegen Letztere sah ganz verstört aus und mein Ver
dacht daß sie mir untreu geworden hatte Bestätigung ge
funden Ich schrieb nun einen Brief an meinen Schwieger
vater Meine Frau fiel mir aber zu Füßen und bat mich
unter der Versicherung daß der Besuch bei dem Malerge
hilsen ganz harmlos war davon abzulassen Der Maler
habe ihr Porträts gezeigt und um nicht von seinem Prin
zipal überrascht zu werden die Thür verschlossen Ich war
aber von der Untreue meiner Frau zu fest überzeugt und
schlug ihr deshalb eine Scheidung von Tisch und Bett vor
womit meine Frau zufrieden war Um meine Kinder aber
in der Nähe zu haben und deren Schularbeiten beauf
sichtigen zu können verlangte ich von meiner Frau daß
sie in meiner Nähe Wohnung nehmen sollte was sie
aber erst nach längerem Sträuben that Präsident
Wann haben sie ihre Frau mit dem Maler überrascht
Angekl Es war im Oktober 1878 Präs Ihr jüngster
Sohn ist doch schon im Dezember 1878 geboren Angekl
Ja Präs Nachher ist am 17 Februar 1881 Ihre
Tochter geboren Angekl Ja Aber während der vier
Jahre in denen ich als Kutscher funktionirte habe ich mit
meiner grau nur ganz kurze Zeiten zusammen gelebt Als
sie Barnimstraße 4 wohnte faßte ich sie noch einmal bei
einer Untreue ab Ich sollte meinen Dienstherrn Abends von
der Bahn abholen was meine grau wußte durch Depesche
erfuhr ich daß die Ankunft des Herrn sich um 2 Stunden
verzögerte Diese Zeit wollte ich zum Abholen meiner zu
Hause vergessenen Handschuhe benutzen Trotzdem ich nun

meine Frau am offenen Fenster gesehen hatte wurde auf

In einem der geräumigen Zimmer die ohne Ueber
ladung mit durchaus werchvollen Mobiliar versehen waren
saß am Fenster in einem bequemen Fauteuil der alternde
Besitzer eine hohe kräftige muskulöse Figur deren kurz ge
schnittenes Haar stark mit Grau gemischt war Ein flüch
tiger Blick zeigte dem Beobachter daß dieses graue Auge
dieser fest geschlossene Mund und diese scharf geschnittene Nase
einen Charakter kenmeichnete der sich seiner Handlungen
durchaus klar bewußt sei Dabei lag über dem Gesichte
wieder ein so unverkennbarer Zug von Wohlwollen daß
man sich eher zu diesem Manne hingezogen als von dem
selben abgestoßen fühlte Seine Kleidung war durchaus
schwarz von feinen Stoffen und der einzige Schmuck ein
einfach goldener Ring und eine massive Uhrrette

In seinem Sessel bequem zurückgelehnt schaute er un
verwandt nach dem gegenüber liegenden Hofthor als er
warte er dasselbe jemanden passiren zu sehen Dann
schweifte das Auge wieder durch das Zimmer und blieb aus
der Peudule haften die eben mit kräftig klingendem Schlage
die sechste Stunde verkündete

Schon sechs Uhr Ei ei, sagte er leise indem er
das schwarze Sammetkäppchen ungeduldig zur Seite stieß
Dann erhob er sich mit einer schnellen energischen Bewe
gung und schritt die Arme aus dem Rücken verkreuzt un
ruhig im Zimmer auf und nieder

Eine Weile hatte er seinen Spaziergang fortgesetzt
als eine Dame eintrat die über das mittlere Lebensalter
hinaus sich dennoch eine gewisse Jugendlichkeit und Frische
bewahrt hatte und über deren Gesicht ein deutlich sprechen
der Zug von Herzensgüte lag Sie warf einen Blick auf
die Uhr und dann auf den alten Herrn der jetzt an einem
seitentifche stand und sich eine Pfeife stopfte

Schon sechs Uhr Victor muß jeden Augenblick ein
treffen, sagte sie indem sich die freudige Erwartung auf
ihren Zügen malte

Er müßte schon eingetroffen sein sage lieber, er
gänzte der alte Herr Er sollte doch wissen daß ich
Pünktlichkeit liebe

tstortsetzuua solat



min vielfaches Klingeln die Thür doch nicht geöffnet Ich
MM fort Nach meiner Rückkehr hat mir endlich meine
Frau gesagt Ja ich muß Dir gestehen ich hasse Dich
U sagte ihr Ist es soweit gekommen Wir sind durch
imuflösliche Bande verbunden Besinne dich bis morgen
Abend und mache Deine Vorschläge wir können die Sache
ii Ruhe abmachen Am nächsten Abend als ich hinkam
hielt mir die Frau den ältesten Knaben entgegen und dieser
siel mir um den Hals Lieber Papa Was hast Du denn
mit der Mama Bleib doch bei uns denn was sollen wir
ohne einen Papa machen Dies rührte mich so daß ich
mr schwer meine Thränen zurückhalten konnte ich drückte
minen Knaben schluchzend an die Brust und rannte davon
M nächsten Abend verabredete ich mit meiner Frau daß
sie sortab nur Mutter meiner Kinder bleiben und meine
Wirthschaft in Ordnung halten sollte daß wir aber fortab
uns fremd bleiben wollten Der Angeklagte hat während
dieser ganzen Erzählung vielfache Pausen gemacht und
scheinbar nur mit Mühe seine Rührung niedergekämpft

Piäs, Wann war diese ganze Affaire Angekl Im
Sommer 1880 Präs Aus der Voruntersuchung ist
Ihnen schon bekannt daß Bezug genommen wird aus einen
Borfall in der Neujahrsnacht 1881 über welchen Ihre
Frau brieflich und mündlich Mittheilungen gemacht hat
Der Vorfall soll damit begonnen haben daß Sie Ihre

s Frau besuchten Kuchen holen und Grog brauen ließen und
zu Ihrer Frau sagten Nun Alte besaus Dich mal
ordentlich Als Alles gemüthlich war sollen Sie dann
Mich auf Grund eines angeblichen Briefes eine Eifer
sMsfcene herbeigeführt Ihrer Frau eine Schlinge um den
Hais geworfen und geschrieen haben Verfluchte H
Tu mußt jetzt sterben jetzt habe ich Zeugen I Ihre Frau
seil nur mit Mühe eine Hans zwischen die Schlinge haben

I Mn können Angekl Das ist so nicht richtig ich
hibe allerdings an jenem Tage ein n Brief über die Un

s ir ue meiner Frau erhalten un habe ihr Vorhaltungen
Macht sie auch an der Schulter gepackt aber keim Schlinge

ihr um den Hals geworfen Forts folgt

Nncralversammlung des Pestalozzi des Lehrer u
lies Emeritenkassen Äereins der Provinz Sachsen

Original Bericht
Aschersleben den 2 Oktober 1882

Nachdem die Teilnehmer an der Lehrerversammlung
von dem Lokal Comite am Bahnhofe empfangen worden
waren und die herzlichsten Begrüßungen ausgetauscht hatten
ging es sofort an die Arbeit Im Alten Schützenhause
fand von 5 7 Uhr die Versammlung der Delegirten des
Provinzial Lehrer Vereins statt Nach Erledigung eini
ger Vorfragen und Prüfung der Legitimationen erstattete
der Kaffirer Herr Schröder Bericht über die Vereins
lasse und über die Wilhelm Augusta Stisrung welch letztere
einen guten Fortgang gehabt hat Die Frage wegen Er
richtung einer Krankenunterstützungskasse wurde geringer
Äelhciligung halber vertagt Zu einem erfreulichen Ab
schlüsse ist dagegen die Angelegenheit betreffs Errichtung
einer permanenten Lehrmittel Ausstellung gediehen Mit
dem Buchhändler Rathke in Magdeburg ist ein bezüglicher
Kontrakt geschlossen worden wonach dieser sich zu einer
Zahlung von 20 pEt des Reinertrages verpflichtet Der
betreffende Vertrag wurde von den Delegirten genehmigt
Kir die Generalversammlung des Lehrervereins wurde so
dann die Tagesordnung aufgestellt und folgende Vorträge
für dieselbe ausgewählt Aus dem Gebiete der Methodik
Mb Herr Andr Schröt er Magdeburg über Gram
matik in der Volksschule sprechen sodann wird Herr
Streb e Buckau Die Schule im Lichte der Dorfgeschich
ten vorführen Außerdem wird Herr Ramme Berlin
über Feuerversicherung Mittheilung machen Nachdem
och beschlossen worden war den gleichzeitig tagenden Leh

mvereinen in Pommern Brandenburg Posen Anhalt
öraunschweig und Hessen per Telegramm einen Gruß zu
Meten nachdem sodann der Cemral Vorstand in allen
seinen Personen wiedergewählt worden war wurde die
Lelegirten Versammlung geschlossen Von 8 Uhr ab
fmd ein geselliges Beisammensein in demselben Lokale statt
bei welcher Gelegenheit Herr Stadtverordnetenvorsteher
Krüger die Anwesenden mit warmen Worten begrüßte

Aschersleben 3 Oktober Die Generalversamm
lung des Pestalozzi Vereins der Provinz Sachsen wurde
im alten Schützenhause abgehalten und mit Gesang und
Gebet gesprochen vom Herrn Oberprediger Steinbach
eröffnet Nach Konstituirung des Büreaus begrüßte Herr
Bürgermstr Michaelis die nach vielen Hunderten zählenden
Anwesenden in herzlicher Weise und hieß sie willkommen
in der alten Askania Sodann entbot der Agent des
Pestalozzi Zweigvereins Aschersleben Herr Augustin der
Versammlung einen Gruß seitens des Vereins in der Fest
stadt Hierauf begannen die Verhandlungen Aus dem
Berichte des Vorsitzenden des Central Vorstandes Herrn
Sehrer Riedewald Halle über den Stand des Vereins
der nun seit bereits 20 Iahren eifrigst bestrebt ist die
Noth der Wittwen das Elend der Waisen zu lindern und in
dieser Zeit eine Summe von 368026 zur Unterstützung ver
wenden konnte heben wir hervor daß der Provinzial Verein
jetzt aus 111 Zweigvercinen besteht An ordentlichen Mit
gliedern zählt derselbe 4525 die Zahl der Ehrenmitglie
der welche in so dankenswerther selbstloser Weise die Zwecke
des Vereins fördern helfen beziffert sich auf 3999 so daß
die Gesammlsumme der Mitglieder 8524 beträgt 182
mehr als im Vorjahre An Beiträgen wurden 23171
gezahlt und zwar von ordentlichen Mitgliedern 13269
von den Ehrenmitgliedern 9902 Herr Pastor Schüne
mann hatte dem Vereine letztwillig ein Geschenk von 150
Übermacht zur Vertheilnng an drei besonders hilfsbedürf
tige kranke Wittwen Die Generalversammlung ehrte das
Andenken des edlen Testators durch Erheben von den
Plätzen Die Centralkasse vereinnahmte serner an Ge
schenken 674 an Concertgeldern 1396 von litera

rischen Unternehmungen 568 aus dem Schreibebuch
geschäfte 4587 an Provision für verkaufte Nähmaschinen
148 an Provision von Lebensversichernngszesellschaften
153 von Schnltaseln 172 an Zinsen 1959
und aus der II Kasse 17 402 6 es beträgt sonach die
Gesammteinnahme pro 1881 82 die Summe von 54649
Die Ausgabe des Vereins welche mit der Einnahme ba
lancirt setzt sich aus folgenden Posten zusammen
Verwaltungskosten der Zweigvereine 1085

Centralkasse 603Plemnitz Stiftnng 244
Unterstützung aus Zweigvereinskassen 14080

der Centralkasse 17861
Winter Stiftung 58,5Druckkosten 770Bestand und disponible Gelder 2256
Die II Kasse zahlte 17284Die Zahl der unterstützungsbedürftigen Wittwen be
ziffert sich ans 693 die der Waisen aus 427 im Ganzen
sind 31 Personen mehr als im Vorjahre zu unterstützen
gewesen Die Durchschnittssumme beträgt 28,52 Der
in Staatspapieren angelegte Fond beträgt gegenwärtig
37843 Ueber die Centralkasse im besonderen berich
tete der Hauptkassirer Herr Kohl mann über die 2 Kasse
Herr Haberkorn beide aus Halle Herr Kantor Hetzer
erstattete Bericht über die Revision der Centralkasse worauf
dem Kassirer Decharge ertheilt wurde Zur Prüfung der
Rechnung pro 1882 83 wurden folgende Herren gewählt
Wolf Delitz Hetzer Qnenstedt und Borchardt He
ringen

Nach Erledigung vorerwähnter regelmäßigen Vorgänge
im Vereinsleben wurde von Herrn Rudolph Halle ein
Bericht über die Plemnitzstiftnng verlesen Der ver
storbene Rechnungsrath Plemnitz in Magdeburg hat dem
Pestalozzi Verein der Provinz Sachsen bekanntlich ein
Kapital von pp 300000 zur Errichtung einer Er
ziehungsanstalt sür Waisen vermacht Dadurch wurde der
Central Vorstand genöthigt ein Statut für diese Stiftung
zu entwerfen und dasselbe mit einer Kommission bestehend
aus je drei Vertretern der verschiedenen Bezirke unserer
Provinz zu berathen und der königlichen Regierung in
Magdeburg zur Genehmigung zu unterbreiten Noch ist
diese Angelegenheit nicht zum Abschlüsse gekommen doch ist
der Centralvorstand bereits mit einer Anzahl Magistrats
kollegien in den größeren Städten des Magdeburger Re
gierungsbezirks in Verbindung getreten um ein für die
Stiftung geeignetes Grundstück zu erwerben Die General
versammlung erklärt sich mit den vom Central Vorstande
in der Plemnitz Angelegenheit gethanen Schritten einver
standen Hinsichts der Erwerbung korporativer Rechte für
den Pestalozzi Verein wurde beschlossen daß der Central
Vorstand einstweilen keine bezüglichen Schritte thun möge

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde eine Kommission
gewählt welche mit dem Central Vorstande den Ort fest
setzen soll in welchem die Plemnitz sche Erziehungs Anstalt
errichtet werden soll

Der Zweigverein Naumburg hat gebeten nächstes Jahr
die General Versammlung in Kösen abhalten zu wollen
die Anwesenden gingen mit Freuden darauf ein Nach
Verlesung des Protokolles und nach Absingung der Strophe
Ach bleib mit deiner Treue wurde die XVII General

Versammlung geschlossen Ein Festmahl im Arburg schen
Lokale und ein Symphonie Concert ebendaselbst nahmen den
übrigen Theil des Tages ein

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 3 October 1882

Ohne Gewähr
60,00V Nr 86614
50,000 Nr 34316
40,000 Nr 49069
20,000 Nr 90492
15,000 Nr 93105
5000 Nr 68433 68538 73447 77315 79967

82611 85048 95753 97414
3000 Nr 2344 30649 74171 86816
1000 Nr 2378 3789 4407 19536 33024

33182 36053 38018 44099 53155 54867 57168 61405
61560 62005 62577 68584 71391 73989 80383 89202
89660

500 Nr 3187 4846 6929 8538 12274 14185
18124 19544 20471 21756 23092 24060 26560 27887
33847 36092 45003 45551 46411 48830 54915 58151
60953 64592 68221 71369 71459 81657 86804 89146
93297

Vermischtes
Ein Mittel seine Frau zu bessern Man

schreibt aus Paris vom 27 d M In einer sonst fried
lichen Straße von Paris hat sich jüngst eine ebenso geräusch
volle wie ergötzliche Scene abgespielt Ein armer Teufel
von Kolporteur schlenderte einen Pack Broschüren unter
dem Arme diese Straße entlang und rief Kaufen Sie
meine Herren kaufen Siel Nanisre äs oorriMi sg
t siuiQö nützlich für alle Ehemänner und alle die es wer
den wollen Zehn Centimes meine Herren zwei Sous
Die Broschüren gingen reißend ab Plötzlich aber näherte
sich dem Verkäufer eine junge Frau und ohrfeigte ihn
bald gesellte sich ein halbes Dutzend ankerer Korrektions
bedürfliger hinzu und nun bearbeiteten die indignirten
Damen den Unglücklichen und dessen Waare in geradezu
jämmerlicher Weise Als sich indessen auch Männer in die
Sache mischten um dem Mißhandelten gegen seine Wider
sacherinnen beizustehen wurde der Wirrwarr ein allgemeiner
Hüte Kappen Schürzen und Hauben flogen nach allen Sei
ten und die Schlacht währte eine gute halbe Stunde bevor
es der Intervention Friedliebender gelang derselben ein
Ende zu machen Wenn auch dem verunglückten Kolporteur
der erlittene Schaden von mitleidigen Männern reichlich
ersetzt wurde haben die Frauen ihre Absicht dennoch erreicht

denn er soll geschworen haben nie und nimmermehr ein
Buch feilzubieten welches den Titel führt Nanisre äs
oorriZer ss kkmms

Ein sonderbarer Zufall Aus Paris schreibt
man vom 28 v M Die Exkaiserin Eugenie ist gestern
hier um 6 Uhr Morgens auf dem Ostbahnhofe an
gekommen und um 11 Uhr mit der Nordbahn wieder ab
gereist um einige Tage vor ihrer Rückkehr nach England
auf dem Schlosse des Herzogs von Mouchy zu verbringen
Während ihres kurzen Aufenthaltes in Paris stieg sie im
Hotel Bedsord ab wo seit zwei Tagen jener Prinz von
Hohenzollern logirte der als Kandidat für den spanischen
Thron die indirekte Ursache des Krieges von 1870 war

Mord auf dem Bahnhose in Bologna
Als am Nachmittage des 21 v M der Schnellzug in die
Halle des Bahnhofes von Lugo einfuhr eilte eine elegant
gekleidete Dame auf ein Coups erster Klasse zu aus wel
chem gerade ein junger Mann stieg Als der Ankommende
den Fuß auf die letzte Stufe des Wagens setzte stieß ihm
die Dame ein Küchenmesser bis ans Heft in den Unterleib
Der Mann war in wenigen Minuten eine Leiche Die
Dame welche ihm die Todeswunde versetzte war seine
Gemahlin

Leiden eines Statistikers Mit welchen
Schwierigkeiten oft die Statistiker zu kämpfen haben zeigt
folgender komischer Vorfall Ein Kreisarzt wollte eine
statistische Tabelle über die Sterblichkeit aufstellen und
wandte sich deshalb an alle Ortsvorsteher seines Bezirks
mit der Bitte sie sollten ihm doch gefälligst mittheilen
wie viele Personen wohl jährlich in ihrer Gemeinde sterben
möchten Ein Ortsvorstand welcher die Sache mißverstand
schrieb kurz zurück In unserer Gemeinde mag Niemand
sterben Der Arzt fragte hierauf zum zweiten Male an
wie viel denn durchschnittlich im Jahre sterben könnten
und erhielt alsbald zur Antwort Hierorts können alle
sterben Noch einmal setzte der Doktor an und bat ihm
mitzutheilen wie viele Personen etwa in einem Jahre in
jener Gemeinde sterben dürften Hierauf kam als Antwort
der Bescheid Sterben darf hier wer will und muß
denn der unterfertigte Ortsvorsteher kann es Niemandem
verbieten Der Arzt strich nunmehr diese Gemeinde aus
seiner statistischen Tabelle

Auf dem Kongreß für Leichenverbren
nung welcher im September in Modena stattfand erschie
nen die Vertreter von 27 italienischen Gesellschaften außer
den offiziellen Sendboten der Städte Turin Brescia Genua
Lodi Padua und Reggio dell Emilia Der Hauptapostel
der Leichenverbrennung in Italien Or Pini aus Mailand
wurde zum Ehrenpräsidenten erwählt Der Ingenieur
Amicin Grossi leitete die Sitzungen welche zu dem Abschluß
eines Bundes sämmtlicher Gesellschaften und zur Genehmi
gung eines Bundesstatuts führte Als Sitz dieses Bundes
dessen Zweck natürlich die möglichst große Verbreitung der
Leichenverbrennung ist wurde Mailand erkoren

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 6 Oktober Vorm

10 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Ober
prediger Tickel

Im Winterhalbjahre wird vom Dankfest an in der
Ulrichslirche statt des Morgen Gottesdienstes um 8 Uhr
wieder ein Abend Gottesdienst um 6 Uhr gehalten werden

Vom nächsten Sonntag den 8 Oktober ab fällt für
den Winter bis Ansang Mai nächsten Jahres der Früh
gottesdienst um 8 Uhr aus und es findet dafür wie
üblich ein Abendgottesdienst um 6 Uhr statt Die Ge
meinde wird davon hierdurch in Kenntniß gesetzt

Halle a/S den 2 Oktober 1882
Der Gemeindelirchenrath zu U L Frauen

Förster
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Uebersicht der Witterung
Von der Depression im Nordwesten hat sich ein Theil

minimum losgelöst welches in südöstlicher Richtung nach
Böhmen fortgeschritten ist Unter seinem Einflüsse ist das
Wetter über Eentralenropa meist trübe vielfach neblig und
in einem Streifen welcher sich vom Elsaß nach Rügen hin
zieht regnerisch Ueber Nordwest Centraleurvpa ist in Folge
der nördlichen Luftströmung erhebliche Abkühlung eingetreten

während im Süden die Temperatur gestiegen ist In
Deutschland außer im Osten sind allenthalben wieder Nie
derschläge gefallen

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Oktober Abends
4,02 am 4 Oktober Morgens 3,92 Meter

Verantwortlicher R dakt ur Paul Woth in S ll

Am zweckmäßigsten und billigsten
insenrt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

k Wök

W

Loose zur I Sächs Thiiriug Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zn haben in der Exped d Vl
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6, in Garantie Seide 15e 9 I Mss Zwei Jahr WUXinävr Kvxeii8eliirmö Z, s ,s 8

ra Q2l Riegelt
Nieinen werthen Kunden wie einem geehrten Publikum die ergebene Nachricht daß

ich m ir heut igem Tage meine Werkstatt verbunden mit Ladengeschäft von Domplatz 5
I ach MU großen Schlamm verlegte Hochachtungsvoll

6 RlemMrmtister

ÄvItiM

Liriliustte unä Mssprvksstowv
empfehlen in bester Waare HiNlAsH

Mötzlicher we g 1

für jeden S L sowie trockAnstrich A KW FarbenLacke Siccatif Terpentinöl Pinsel
Schablonen Leim und Starke

empfiehlt billigst

I Ff/F Halle a/S
grotze Mrichstratze 16

K jeder Couleur sehr schuell und dauerhaft trocknendempfehl e streichrecht

Kimstsv verde Verein
Zlonats V ersammIunK

Stt ÄsTVRßiDonnerstag den S Oktober Abends 8 Uhr
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Herr Bildhauer Glück Vorlage echter und imiürter Gegenstände von euivro poli
3 Herr Baumeister Kuhnt Vorlage eines aus die Halle sche Gewerbe und Industrie

Ausstellung bezüglichen Prachtalbums
4 Herr Zimmermeister Werther Erläuterung der ausgestellten Konkurrenz Projekte

des Berliner Architekren Bereins zu einer am Martinsberge dahier zu erbauend
Wohnhaus ruppe

5 Ausstellung der See mann scheu kunfthistorischen Bilderbogen
6 Bericht über die auszuschreibende Preisbewerbung über die Einrichtung eines Wohn

zimmers für eine Arbeiterfamilie und Wahl der Preisrichter
Gäste auch uueiugefiihrle find willkommen

Der Borstand
gez Staude

Liberale WähleruechuMluug
Der Reichstagsabgeordnete für Halle und den Saalkreis Herr Dr

wnd Sonntag den 8 Oktober Nachmittags 4 Uhr

im Gasthaus zum Adler in Löbejiiu
seinen Wählern Bericht erstatten

Es werden hierzu sämmtliche liberales Wähler freundlichst eingeladen
Das liberale Comite

LtsreoscoxsMIäsr
vom Einfachsten bis zum

empfiehlt in großa tigster
und Apparate
Vollkommensten
Auswahl billigst

Meinsch mieden
Aon höchster Wichtigkeit für die

uKvii ecksrmaims
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Angenwasser von Traugott Ehrharöt in Großbrei
tenliach in Thüringen stt seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist Flacon zu haben in derLöwen
apotheke desHrn Äpoth M,Thamm in Hallea,S
Man verlange alier ausdrücklich nur das wirklich ächte
V WHite 6 Angcnwa sscr v Tr Ehrhardt Kein anderes

Mein in der Wettinerstraße belegenes Haus
mit Garten beabsichtige zu verkaufen und ist
das Nähere zu erfahren Magdeburqerstr 30k

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

w

ßin yüvscher

1 x des LÜNÜDer so sqnell beruhn,

Von IZssssFrankfurt a,M lZchil
lersttaße 12 leistet in

M schncueru kräftigcr
Erzcuzung d Bartes

rfraUNLilch esu ubertris st b eiWeitem all e
anderen derartigen Mittel Wirkuna un
fehlbar Große Anzahl Atteste Nieder
age,Pr Dosc S0,i

Halle a S bei Herrn
Poststraße 3

M c
Z

I u II Lrotügroß und schön 3 Stück H
A Winter gr Märkerstr i

Einen ordentlichen Hausburschen suchen
Steinbrecher H Jasper

IrieotAKen
für II rrr und IZ RIviempfiehlt billigst

AtSvliNSr
AlarZit 8

8 KlllG vI SDie Aufnahme der zur Vorschule in den Franckc schen Stiftungen angemeldeten
Schüler findet Montag den 1k Oktober um 9 Uhr in dem Lokale der Schule 1 Tr
ho ch statt Der Unterricht beginnt 2 Uhr Nachmit tags

Schulsache
Die höhere Mädchenschule in den Franckc schen Stiftungen beginnt das Winter

halbjahr am 16 Oktober und zwar für die 9 und 10 Klasse um 9 Uhr für alle übrigen
Klassen incl Selecta um 8 Uhr Aufnahme können an diesem Termine nur solche
Mädchen finden welche bereits Unterricht empfangen haben und für die wenigen frei gewor
denen Plätze sich eignen Die Haupt Aufnahme also auch die der noch nicht geschulten
Kinder geschieht immer beim Beginn des Sommerhalbjahres

Den kirchlichen Wählern unserer Parochie zeigen wir hierdurch an daß die Erneue
rungswahl zu dem Gemeindekirchenrath und der Vertretung am 22 Oktober nach dem
Gottesdienst von 11 1 Uhr in der Kirche U L Frauen stattfindet Die Wahl wird um
1 Uhr geschlossen und der Gemeindekirchenrath wird hierauf alsbald das Resultat fest
stellen Sollte eine engere Wahl nothwendig werden so wird dieselbe am folgenden Sonn
tag in derselben Weise stattfinden Es sind 6 Mitglieder für den Gemeindelirchenrath und
18 für die Vertretung zu wählen

Die Ausscheidenden welche wieder wählbar sind werden hierdurch zur Kennt
niß gebracht

1 aus dem Gemeiudekircheurath Kaufmann Friedrich Prof Dr Keil
Geh Rath Prof Dr Knoblauch Direktor Prof Dr Nasemann Kommerzienrath
Steckner Kaufmann Winter

2 aus der Gemeindevertretung Banquier Bethcke Kaufmann Boden
stein Kaufmann Obermann Kaufmann Fritsch Prof Dr Herlzberg Apotheker
Dr Jäger Kaufmann Ziegel Oberlehrer Dr Meyer Prof I r Opel Konditor
Pfautsch Uhrmacher Pöge Kaufmann Beruh Schmidt Maurermeister Sper
reuter Prof Dr Ulrici MechaniknS Unbekannt Eisenhändler C Wagner
Getreidehändler I Wagner

Ein Mitglied der Vertretung ist neu zu wählen
Die Namen der zu wählenden Aeltesten und Vertreter sind gesondert auf zwei

Zetteln welche auch gedruckt sein können in der angegebenen Zeit abzugeben

Der Kirchen Gemeinderath zu N L Frauen
För st e r

Geschäfts Eröffnung
Am heutigen Tage eröffne Hierselbst eine

kiaü ullck SodvsillvLvdMvdtervi
Durch coulante Bedienung und nur gute Waare werde ich mir Ihr Vertrauen zu er

w i ch Rklläs zkkk Neiicherinstr
M orilz zwin ger 6 und Brunoswarte 1 0

Ks8tau ant Dresdener Lierdalle
Heute Donnerstag

früh

F I s t I F L
Heute Donnerstag früh 9 Uhr

lhpotk Kapitalien
jväer Äöiis AiiRvilivi clurek

Nkwö böknäst sied
xk klmsMm U 1 sr

I i meä

Hochs Sauerkohl
empfiehlt

Ran nischestr 21

Sopha Sekr Komm Schränke Bett
stellen m Matr Tische Stühle sehr
billig zu verk grotze Klansstratze 19

erden gekauft und dafür die
iichsten Preise bezahlt

Rlausthorßroße M

Grötzere Abnehmer in Glaserkitt
ab Schönebeck oder Magdeburg werden
gesucht Offerten uO W Rl befördert
die Exp d Bl

Ein j Mädchen von auswärts wird z 15
October gesucht gr Steinstraße 2l I l

Wohuuugs Veränderung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht

daß ich nicht mehr Schmeerstrasze 24 son
dern IM Alter Markt A wohn
Bitte um fernere gütige Berücksichtigung

G Leirich Tischlermeister
Ich vohue jetzt
Sodwvorstr 7 lS

Frau H ebam me
L sr s Lr usrei

Donnerstag Abend Pökelknochen Mit
Klösen Meerrettig Biere ganz vor

züglich I t MüIIvrFür bui Juseratvithrü cuUwortlick M Uhl mc uu m Hall
Trptditto im Wnismhaus Buchdrucker d Waiivlhaus w H ll a d G lHi rzu Beilage
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